
Ziele erreichbar?! 
Neugründungen von Stadtwerken von 2005 bis 2012 
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Neue Stadtwerke 

Quelle:10.10.2013

zwischen 2005 und 2012 sind 
72 neue Stadt- und Gemeindewerke entstanden.
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Dem Primat der Politik mehr Geltung verschaffen 

Quelle:10.10.2013
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Geschäftsfeld auf allen Stufen der Wertschöpfung 

Quelle:10.10.2013
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Menschen vertrauen den Stadtwerken 

Quelle:
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örtliche Stadtwerke 

Sparkassen

Gewerkschaften

Banken
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Großunternehmen, Konzerne 

Politiker
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65%

45%

36%

36%

26%
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Frage: Ich lese Ihnen nun verschiedene Institutionen vor. Sagen Sie mir bitte,  

            ob Sie dieser eher vertrauen oder eher kein Vertrauen entgegenbringen: 

Nennungen: Bringe Ihnen eher

                      Vertrauen entgegen 
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Stadtwerke als Dienstleistungsanbieter 

Quelle:

81,3%

64,3%

40,2%

20,5%

58,0%

57,1%

71,4%

47,3%

61,6%

28,6%

Beratung und Informationen über
den effizienten Umgang mit Energie:

Online-Informationsberatung

Energieberatung im Kundencenter 

Energieeffizeinzmaßnahmen: 

Heizungs- und Warmwassermodernisierung 

Energiesparlampen / LEDs 

umweltschonende Heizsysteme: 

Umstellung von Ölheizungen 

Wärmepumpentarif

Energieaudits:

Verleih von Strommessgeräten /                          
Energiemesskoffern 

Energieausweis

Contracting:

Heizungsanlagen

Energieeinsparcontracting /
Mini-KWK-Anlagen

Beratung und Information über
den effizienten Umgang mit Energie 

Umsetzung von 
Energieeffizeinzmaßnahmen

Umstellung auf umweltschonende 
Heizsysteme

Energieaudits

Contracting
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Menschen wollen eine dezentrale Energieversorgung 

Quelle:

0% 20% 40% 60% 80% 

eine dezentrale Stromerzeugung mit vielen 
kleineren Unternehmen 

eine zentrale Stromerzeugung mit wenigen 
großen Unternehmen 

weiß nicht bzw. keine Angabe 

68%

28%

4%

Welche Art der Stromerzeugung halten Sie für besser? 
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Stadtwerke setzen auf dezentrale Erzeugung 

Quelle:  VKU 
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zentral vs. dezentral 
Beteiligung an konventionellen Großkraftwerken birgt großes Risiko 

„Gekko“-Projekt unter Leitung der 
RWE Power AG und Trianel-
Kohlekraftwerksprojekt Lünen: 

• 25 bzw. 28 Stadtwerke erwarben 
„Kraftwerksscheibe“

• Allein DEW 21 (Dortmund) macht 
Verlust von14 bis 16 Millionen 
Euro

• viele Arbeitsplätze mussten 
abgebaut werden (allein 70 in 
Dortmund)

• Bauverzögerung

• Preisverfall an der Börse 

• langfristige Rentabilität unsicher 

Quelle:10.10.2013
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Dezentralisierung in Dänemark 
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Wuppertal, September 2013
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Wuppertal Institut
für Klima, Umwelt, Energie 

GmbH

Autoren 

Kurt Berlo 

Oliver Wagner

unter Mitarbeit von 

David Hemsing

Stephan Baur

Stadtwerke-Neugründungen 

und Rekommunalisierungen 

Energieversorgung in kommunaler Verantwortung

Bewertung der 10 wichtigsten Ziele 

und deren Erreichbarkeit
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Stadtwerkeneugründungen in den Bundesländern 

Quelle:10.10.2013

In den Bundesländern Berlin, 

Brandenburg, Bremen, Saarland 

und Thüringen gab es 

keine

Stadtwerkeneugründungen
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Rechtsformen der neuen Stadtwerke 

Quelle:10.10.2013
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keine Frage der Größe 

Quelle:10.10.2013
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Partnerschaften auf Augenhöhe 

Quelle:10.10.2013



56

Sind die Rekommunalisierungsziele erreichbar? 
Bewertung des Wuppertal Institutes

Quelle:10.10.2013

 Zielerreichung  
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1. Erreichung ökologischer Ziele und Gestaltung der 
Energiewende vor Ort 

2. Verbesserung der lokalen Wertschöpfung und stärkere 
Einbindung der örtlichen Marktpartner 

3. Nutzung des kommunalwirtschaftlichen (steuerlichen) 
Querverbundes zur Finanzierung wichtiger örtlicher 
Aufgaben

4. Verbesserung der Einnahmesituation der Kommune  

5. Demokratisierung der Energieversorgung und stärkere 
Ausrichtung auf das Gemeinwohl (Public value) 
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 Zielerreichung  
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6. Schaffung und Sicherung guter Arbeitsplätze vor Ort 

7. Wahrnehmung sozialer Verantwortung bei der 
Energieversorgung

8. Ausrichtung der örtlichen Energieversorgung auf 
Qualitätswettbewerb statt Preiswettbewerb und Ausweitung 
ökoeffizienter Energiedienstleistungen 

9. Realisierung von Kunden- bzw. Bürgernähe und Nutzung 
komparativer Vorteile wie z.B. der ausgeprägten örtlichen 
Problemlösungskompetenz

10. Realisierung von Synergien mit anderen Sparten 

Sind die Rekommunalisierungsziele erreichbar? 
Bewertung des Wuppertal Institutes
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       Ziele sehr
wahrscheinlich wahrscheinlich unwahrscheinlich 

sehr
unwahrscheinlich

1. Erreichung ökologischer Ziele und Gestaltung der 
Energiewende vor Ort 5 14 5 0 

2. Verbesserung der lokalen Wertschöpfung und 
stärkere Einbindung der örtlichen Marktpartner 11 7 0 0 

3. Nutzung des kommunalwirtschaftlichen (steuerlichen) 
Querverbundes zur Finanzierung wichtiger örtlicher 
Aufgaben

7 3 1 0 

4. Verbesserung der Einnahmesituation der Kommune 11 6 1 0 

5. Demokratisierung der Energieversorgung und 
stärkere Ausrichtung auf das Gemeinwohl (Public 
value)

12 21 2 1 

6. Schaffung und Sicherung guter Arbeitsplätze vor Ort 16 11 2 1 

7. Wahrnehmung sozialer Verantwortung bei der 
Energieversorgung 1 8 2 1 

8. Ausrichtung der örtlichen Energieversorgung auf 
Qualitätswettbewerb statt Preiswettbewerb und 
Ausweitung ökoeffizienter Energiedienstleistungen

8 22 6 0 

9. Realisierung von Kunden- bzw. Bürgernähe und 
Nutzung komparativer Vorteile wie z.B. der 
ausgeprägten örtlichen Problemlösungskompetenz

9 13 2 0 

10. Realisierung von Synergien mit anderen Sparten 10 16 14 0 

Sind die Rekommunalisierungsziele erreichbar? 
Bewertung der Experten aus Wissenschaft und Praxis
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Stadtwerke als Energiewendeakteur 

Q ll10 10 2013
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